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Mehr als nur eine Standortbestimmung
Von Kai Grottenthaler

Wenn die 47. Wertheimer Fußball-
Stadtmeisterschaft am morgigen
Samstag, 16. Juli, um 13 Uhr ange-
pfiffen wird, richten sich die interes-
sierten Blicke nicht nur auf das eige-
ne, sondern natürlich auch auf die
gegnerischen Teams. Mehr als die
Hälfte der Mannschaften hat einen
neuen Trainer – und sogar ein neuer
Verein wird dabei sein. Was sich bei
den beteiligten Vereinen in der Som-
merpause alles getan hat, haben die
FN bei den Verantwortlichen erfragt.

Nicht an den Start gehen wird die
SpG Urphar-Lindelbach/Bettingen,
die Anfang dieser Woche ihre Teil-
nahme kurzfristig abgesagt hat. Die-
se überraschende Absage hat bei den
Turnierverantwortlichen unweiger-
lich für hektische Betriebsamkeit ge-
sorgt. Der bisherige Spielplan war
nämlich hinfällig geworden. Bei Re-
daktionsschluss gestern stand noch
nicht endgültig fest, wie verfahren
wird. Zwei favorisierte Möglichkei-
ten standen noch im Raum. Zum ei-
nen eine Neuauslosung der verblei-
benden acht Teams in zwei Vierer-
Gruppen; zum anderen die Suche
nach einem „Ersatzteam“, das dann
im bisherigen Turnierplan einfach
den Platz von Urphar einnehmen
würde.

SV Nassig gilt als Favorit
Formal betrachtet, geht der SV Nas-
sig als Favorit ins Rennen. Der SVN
erreichte den direkten Klassenerhalt
in der Landesliga, nachdem im
Herbst Szymon Piechowiak das Trai-
neramt übernommen hatte. Auch in
Zukunft kann der Coach auf einen
breiten Kader zurückgreifen, der
durch die zwei Jugendspieler Enrico
Schieck und Andreas Aust verstärkt
wird, wie Abteilungsleiter Bernhard
Hess berichtet. Abgänge hat der SVN
nicht zu verzeichnen, so dass man
beim Höhenverein nicht nur weiter-
hin drei Mannschaften gemeldet
hat, sondern mit „offensivem und
selbstbewusstem Fußball“ auch ei-

Fußball: Die traditionsreiche Wertheimer Stadtmeisterschaft wird am Samstag, 16. Juli, um 13 Uhr in Höhefeld angepfiffen. Kurzfristige Absage eines Teams

nen „Top10“-Platz in der Landesliga
anvisiert. Nicht mehr in vorderster
Front wird dabei Walter Lausecker
stehen, der nach jahrelanger und
prägender Tätigkeit als Vorstand von
Uwe Dürr abgelöst wurde.

Aktueller Titelverteidiger ist aber
der VfB Reicholzheim, der vor drei
Jahren auf heimischem Geläuf sieg-
te. Auch heuer gehört der Kreisliga-
Dritte wieder zum engen Favoriten-
kreis. Nach dem knapp verpassten
Aufstiegs-Relegationsplatz hat nun
Alex Jesser den Trainerposten von
Rafael Gogollok übernommen. Der
Ex-Viktorianer und zuletzt in Lohr
aktive Jesser wird von Co-Trainer
Anton Ochs und Torwarttrainer
Marcel May unterstützt. Mit Raffael
Herbach, Ramazan Cirakoglu und
Labinot Elshani kommen gleich drei
Neuzugänge von der SV Viktoria.
Spielausschuss Marcel Hahn hofft
daher, dass Trainer und das ergänzte
Team schnell zusammenfinden
werden. Ihm zur Seite stehen Achim
Bund und Felix Roth, der das Amt
von Klaus Bruckbauer übernommen
hat.

Für eine Überraschung ist in die-
sem Jahr sicherlich auch die DHK
Wertheim gut. Es ist schließlich kei-
ne Seltenheit, dass der Gastgeber
den anderen ein Schnippchen
schlägt. Viel verändert hat sich bei
der DHK nicht in der Sommerpause,
erklärt Jochen Weigand. Das Team
wird auch in der neuen Runde von
Florian Büttner trainiert, ihm assis-
tiert Erich Meisner für die Zweite.
Seine Karriere beendet hat der frü-
here Kapitän Dirk Schmidt. Zwei A-
Jugend-Spieler stoßen neu zum Her-
renteam hinzu. Ein weitgehend ein-
gespieltes Team also - was ja sicher
nicht das Schlechteste sein muss.

Bei Türkgücü Wertheim hat zur
neuen Saison mit Antonio Lopez ein
alter Bekannter das Traineramt
übernommen. Er wird von Pasquale
Stefania als Co- und Nedim Burgic
als Torwart-Trainer unterstützt. Bei-
de sind im Sommer, ebenso wie Ka-
dir Arslan, von der SV Viktoria ge-

kommen. Zusätzlich hat sich der
Kreisliga-Zwölfte mit Burak Aksit
(Türk Miltenberg), Dumitru Nastase
(Hundheim) und Noah Kurter (Ei-
chel) verstärkt. Demgegenüber steht
der Abgang von Medin Desic nach
Esselbach. Mit diesen Veränderun-
gen hoffen die beiden Sportdirekto-
ren Furkan Hasdemir und Okhan
Genc nicht nur bei der Stadtmeister-
schaft auf einen Platz unter den ers-
ten Drei, sondern für beide Teams
auch in der Runde auf ein Abschnei-
den in der oberen Tabellenhälfte.

Es fällt zwar kaum auf, ist aber
doch relevant: Mit der SG RaMBo

zel (Urphar) stehen die Abgänge vier
erfahrener Spieler gegenüber: Ale-
xander Helfenstein und Heiko Albert
haben den Verein gewechselt; zu-
dem haben die langjährigen Stamm-
spieler Florian Feix und Dominik
Petz ihre Karriere beendet. Insofern
dienen die Spiele an der Stadtmeis-
terschaft in erster Linie zur Findung
und dem Ausprobieren, berichten
die Spielausschüsse Alfred Pflugfel-
der und Marco De Filippo.

SV Viktoria im Umbruch
Den größten Umbruch hat die SV
Viktoria Wertheim hinter sich. Elf
Abgänge hatte der Stadtverein in der
Sommerpause zu verkraften, die
meisten gestandene Landesliga-
und Kreisliga-Kicker. Neben den zu
Reicholzheim, Türkgücü und Kreuz-
wertheim Gewechselten (siehe wei-
ter oben) haben auch Pascal Greu-
lich (Grünsfeld) und Justin Schulz
(Karlburg) den Verein verlassen.
Demgegenüber stehen aber auch
zehn Neuzugänge, am prominen-
testen sicher die Rückkehrer Marcel
Eckhardt und Andreas Sachnjuk.
Genug Arbeit also für den neuen
Trainer Alexander Helfenstein, der
vom FC Eichel zurückkam. Wohl
auch aufgrund dieses Umbruchs ha-
ben die Verantwortlichen entschie-
den, in der neuen Runde mit nur
noch einem Team in der B-Klasse
anzutreten. Der neue Spielaus-
schuss Fabian Väthröder blickt der
kommenden Saison trotzdem posi-
tiv entgegen. Es gelte ein neues, jun-
ges Team zu formen. Und vielleicht
gelingt der Neuaufbau ja schon an
der Stadtmeisterschaft.

2022 e.V. tritt heuer erstmals ein
neuer Verein an. Ab der neuen Sai-
son werden alle Junioren- und Se-
niorenteams unter diesem Namen
antreten, wie Spielausschuss Timo
Kraus erklärt. Die SG wird nach der
„Doppel-Meisterschaft“ in A- und C-
Klasse sicherlich mit reichlich Eu-
phorie an den Start gehen. In der
kommenden Saison freuen sich die
Erfolgstrainer Kerim Özcelik und
Marcel Schwind über gleich elf Spie-
ler aus der eigenen Jugend. Man darf
gespannt sein, wie weit dieser Elan
die SG bereits an der Stadtmeister-
schaft tragen wird.

Daran muss man sich erst gewöh-
nen: Der TSV Kreuzwertheim ist
nach 14 Jahren Höherklassigkeit nun
also wieder in der A-Klasse zu fin-
den. Wenn es nach Spielausschuss
Michael Werbach geht, gilt dies aber
nur für kurze Zeit. Bei den Bayern
blickt man der neuen Saison opti-
mistisch entgegen. Kein Wunder,
setzt man mit Spielertrainer Christi-
an Roth doch zum einen auf Be-
währtes. Zum anderen hat man mit
Sandro Hensel, Stanislav Michel und
Andreas Jetzlaff drei prominente,
Landesliga erfahrene Neuzugänge
verpflichtet. Dazu gesellt sich noch
Michael Pfandler aus Faulbach. Der
TSV wird in jedem Fall eine schlag-
kräftige Truppe beisammen haben.

Ein frischer Wind weht seit 1. Juli
auch beim FC Eichel: Bernd Ried-
mann löste Alexander Helfenstein
auf der Kommandobrücke ab und
wird den Verjüngungsprozess weiter
forcieren. Sieben Neuzugängen aus
der eigenen Jugend sowie Can Ber-
berich (Rauenberg) und Sven Fren-

Der VfB Reicholzheim (blau-weiß gestreift) hat 2019 die Wertheimer Stadtmeisterschaft gewonnen und geht deshalb als
Titelverteidiger ins Rennen. BILD: REINHOLD HÖRNER

Die Kickers DHK Wertheim sind die gastgebende Mannschaft bei der Stadtmeisterschaft in Höhefeld. BILD: REINHOLD HÖRNER

„Orgelmusik zur Marktzeit“ mit Studenten
Wertheim. In der Reihe „Orgelmusik zur Marktzeit“
konzertieren am Samstag, 16. Juli, in der Wertheimer
Stiftskirche Studenten der Orgelklasse von Professor
Carsten Klomp aus Heidelberg. Die jungen Organis-
tinnen und Organisten Takahiro Yamauchi, Akane
Seo, Jena Yeong und Yannick Schwencke spielen Wer-

ke von Bach, Franck, Vierne und Hindemith. Alle Mu-
sikerinnen und Musiker befinden sich inmitten des
Studiums und präsentieren in der Stiftskirche Stücke,
die sie im Unterricht vorbereitet haben. Der Eintritt
zu dem Konzert ist nach Angaben der Verantwortli-
chen frei. BILD: SCHWENCKE

Traumstart für Open-Air-Kino
Rotary-Club: Ausverkauftes „Haus“ bei Premiere. Bis Sonntag sind noch drei Filme zu sehen

Von Sabine Holroyd

Tauberbischofsheim. „Wunder-
schön“ hieß der Film des ersten
Abends, und wunderschön war auch
die Premiere selbst: Denn ein ange-
nehmer klingendes Wort als „aus-
verkauft“ kann es für einen Veran-
stalter – in diesem Fall der Tauberbi-

nifer Hudson als Soul-Legende Aret-
ha Franklin.

Am Samstag wird Billie Eilish ein
kurzes Gastspiel auf dem Schloss-
platz geben – sie singt den Titelsong
„No Time To Die“ in „James Bond –
Keine Zeit zu sterben“. Und am
Sonntag kommt wie immer das fran-
zösische Kino zu Ehren: Der Film-
start von „Monsieur Claude und sein
großes Fest“ ist deutschlandweit
zwar erst am 21. Juli, doch die Gäste
der Rotarier kommen schon früher
in den Genuss des vierten Teils der
„Monsieur Claude“-Reihe.

Vorverkaufsstellen für das Bene-
fiz-Open-Air-Kino des Rotary-Clubs
sind in Tauberbischofsheim der
Buchhandel Schwarz auf Weiß und
Miss M. Der Vorverkauf endet je-
weils am Vorabend. Eintrittskarten
gibt es zudem an der Abendkasse.
Einlass ist jeweils ab 19.30 Uhr, Film-
beginn um zirka 21.30 Uhr.

schofsheimer Rotary-Club – gar
nicht geben. Schließlich handelt es
sich bei seinem Open-Air-Kino um
ein waschechtes Benefiz-Event.

Mit dem Drama „Der Rausch“
ging es am Donnerstagabend weiter.
An diesem Freitag läuft dann tradi-
tionell ein Musikfilm, dieses Mal ist
es „Respect“ mit Hollywoodstar Jen-

Ein Sommerabend, der seinem Namen alle Ehre machte, und ein Film, für den sich viele
interessierten: Die Premiere des Benefiz-Open-Air-Kinos des Rotary-Clubs ist
gelungen. BILD: SABINE HOLROYD

Bürgerfest
„50 Jahre

gemeinsam“

Eingemeindung: Ganz
Freudenberg feiert

Freudenberg. „50 Jahre gemeinsam“
lautet 2022 das Gemeinsame Motto
der Stadt Freudenberg und ihrer
Ortsteile Boxtal, Ebenheid, Rauen-
berg und Wessental. Seit 1972 bilden
diese fünf Orte die Stadt Freuden-
berg am Main.

In Kooperation mit der Füh-
rungsakademie Baden-Württem-
berg, Vereinsvertretern sowie der
Bevölkerung entstand in einem ge-
meinsamen Prozess für bürger-
schaftliches Engagement und Zivil-
gesellschaft unter anderem der Vor-
schlag, diesen Zusammenschluss
mit einem Bürgerfest zu begehen.

Diese Idee haben die Stadtver-
waltung und dem Gemeinderat ger-
ne aufgenommen, so Bürgermeister
Roger Henning. Über einen Arbeits-
kreis bekamen alle Vereine und Ini-
tiativen die Möglichkeit, sich in die
Planung und Gestaltung eines Festes
einzubringen, sich so zu präsentie-
ren und nach der erzwungenen Co-
ronapause aktiv in das Bewusstsein
der Mitbürgerinnen und -bürger zu
rufen.

Wie es in der Mittelung der Kom-
mune weiter heißt, wurden in einem
Veranstaltungskalender alle Events
des Jahreslaufs zusammengefasst.
Dadurch werde deutlich, wie Verei-
ne und Initiativen das soziokulturel-
le Leben der Stadt Freudenberg be-
reichern.

Höhepunkt des Jubiläumsjahrs
ist das Bürgerfest am Samstag und
Sonntag, 16. und 17. Juli in Rauen-
berg. Dabei gestalten viele Vereine
und Initiativen das Rahmenpro-
gramm und kulinarische Angebot.

„Gemeinsam feiern wir ein Fest
für die ganze Familie bei dessen Vor-
bereitung es gelungen ist, den Wor-
ten ,bürgerliches Engagement in der
Zivilgesellschaft’ ein Gesicht zu ge-
ben“, betont Bürgermeister Roger
Henning.

Er eröffnet as Fest am Samstag
um 14 Uhr mit dem Bieranstich. Für
Kinder ist an beiden Tagen rund um
die Eichwald-Grundschule vieles ge-
boten. So gibt es viel Musik und für
Fußballfans am Samstagmittag ein
„Stadtduell“ zwischen dem SC Freu-
denberg und der SpG „RaMBo“. Pro-
grammhöhepunkte sind am Sams-
tag ab 20 Uhr der Auftritt der Cover-
band „Lost Eden“ mit anschließen-
dem Feuerwerk. Der Eintritt ist frei.

Das Programm am Sonntag be-
ginnt mit einem ökumenischen Got-
tesdienst und schließt um 18 Uhr mit
dem Kabarettabend mit Sebastian
Reich und seiner „Amanda“ in der
Raubachhalle. Tickets gibt es unter
www.reservix.de, bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen und bei
„Tourismus & Kultur“ der Stadt
Freudenberg.

i Weitere Informationen zum Pro-
gramm gibt es unter www.freu-
denberg-main.de im Internet.


